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Brandenburg im Wandel: Minister
fordert Unterstützung bei

Energiepreisen!
Brandenburg strebt CO₂-Neutralität an. Minister Keller

fordert stabile Energiepreise zur Unterstützung der
Industrie und Haushalte.

Potsdam, Deutschland - In Brandenburg läuft die
Transformation zur CO₂-neutralen Industrie auf Hochtouren.
Wirtschaftsminister Daniel Keller ist überzeugt, dass das Land
auf dem richtigen Weg ist. In einem aktuellen Statement hebt er
hervor, dass Brandenburg mit die meisten erneuerbaren
Energien pro Kopf in Deutschland produziert. Zahlreiche Projekte
in der Industrie zielen darauf ab, die CO₂-Neutralität zu fördern.
Doch Keller sieht auch dringenden Handlungsbedarf,
insbesondere in Bezug auf die Energiepreise. Diese sollten
stabiler werden, um den Unternehmen Planungssicherheit zu
geben. Daher plant er Gespräche mit der Bundesregierung über



Anpassungen der Energiepreise. Positiv zu vermerken ist die
bereits eingeleitete Entlastung bei Netzentgelten und
Stromsteuer, die fast 50 Prozent des Strompreises ausmacht.
Trotzdem fordert er eine zusätzliche Entlastung für private
Haushalte, den Mittelstand und kleinere Unternehmen bei der
Stromsteuer, um die finanzielle Belastung zu reduzieren. Diese
Themen stehen aktuell auch auf der Tagesordnung des Landtags
in Potsdam.

Doch wie stehen die bundesweiten Rahmenbedingungen? Am 9.
April 2025 beschlossen Union und SPD ihren neuen
Koalitionsvertrag, der das Bekenntnis zu den deutschen und
europäischen Klimazielen festschreibt. Ein entscheidendes Ziel
ist es, die Klimaneutralität bis 2045 zu erreichen, wobei
wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit und sozialer Ausgleich im
Fokus stehen. Um den Ausbau erneuerbarer Energien gezielt zu
fördern, werden diverse Maßnahmen in Aussicht gestellt. Dazu
gehört unter anderem die Senkung der Energiepreise um
mindestens 5 Cent pro kWh sowie die Reduzierung der
Stromsteuer für Privathaushalte auf das EU-rechtliche Minimum
von 0,1 Cent pro kWh. Die Abschaffung der Gasspeicherumlage
ist ebenfalls Teil der Planungen zur Entlastung von
Verbraucher:innen.

Erneuerbare Energien im Fokus

Alle Potenziale sollen genutzt werden, von Sonnen- und
Windenergie bis hin zu innovativen Technologien wie
Abwasserwärme und Wärmerückgewinnung. Auch die Förderung
von Bioenergie soll durch bessere Nutzung von Reststoffen
ausgebaut werden. Im Hinblick auf die Wasserstoffstrategie
strebt die Koalition eine gesetzliche Umsetzung der
europäischen Ziele an und will die infrastrukturellen
Voraussetzungen schaffen. Hierbei gilt es, den Kohleausstieg bis
2038 weiter voranzutreiben, während Kernenergie nicht im
Koalitionsvertrag aufgenommen wurde. Ein neues
Gesetzespaket für CO₂-Abscheidungs- und
Speicherungstechnologien wird ebenfalls anvisiert.



Die Rolle der Energiepreise

Energiepreise spielen eine zentrale Rolle im Rahmen der
deutschen Klimaziele. Eine neue Studie, in Auftrag gegeben vom
Umweltbundesamt, zeigt auf, wie Energiesparmaßnahmen und
effizientere Techniken, insbesondere in den Bereichen Gebäude,
Verkehr und Industrie, zum Klimaschutz beitragen können. Die
Ergebnisse belegen, dass steigende Energie- und Strompreise
durchaus Einsparungen fördern können, wenn sie klug
strategisch eingesetzt werden. Dabei wurde auch betont, dass
einkommensschwache Haushalte vor den negativen
Auswirkungen hoher Energiepreise geschützt werden sollten.

Ein gutes Beispiel sind Wärmepumpen, die mit flexiblen
Stromtarifen viele Vorteile bieten könnten. Die jährlichen Kosten
einer Wärmepumpe liegen mit einem flexiblen Tarif bei etwa
5.090 Euro und sind damit fast konkurrenzfähig zu einer Gas-
Brennwert-Anlage, deren Kosten sich auf rund 5.224 Euro
belaufen. Die Studie rät sogar dazu, neben der Senkung der
Anschaffungskosten von Wärmepumpen auch
einkommensgestaffelte Förderungen einzuführen, um deren
Verbreitung zu beschleunigen. Das Verhältnis zwischen Strom-
und Gaspreisen sollte dabei permanent im Blick behalten
werden, um auf notwendige Anpassungen rechtzeitig reagieren
zu können.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Transformation
der Energieversorgung und die damit verbundenen
Herausforderungen sowohl auf Landes- als auch auf
Bundesebene strategisch angegangen werden müssen. Die
Beteiligung aller Akteure, von Unternehmen bis hin zu privaten
Haushalten, wird entscheidend dafür sein, die Klimaziele auch
tatsächlich zu erreichen und gleichzeitig soziale Härten zu
vermeiden. Ein umfassender Ansatz könnte das Erreichen der
Klimaziele in greifbare Nähe rücken und dabei eventuell
anfallende soziale Ungleichgewichte abfedern.

Für mehr Informationen über die aktuellen Entwicklungen und



geplanten Maßnahmen in der Energiepolitik werfen Sie einen
Blick auf die detaillierten Artikel von Tagesspiegel, PwC und 
Umweltbundesamt.
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